
vrbankmitte.de

Wir sind 

für Sie da!

Unsere Telefonfiliale ist  
Mo. – Fr. von 8 – 19 Uhr  
für Sie erreichbar.

Privatkunden 05527 845-0  
Firmenkunden 05527 845-100 

Alle wichtigen Infos finden Sie  
unter vrbankmitte.de

Starker Service
Auch in Corona-Zeiten ist die VR-Bank Mitte für ihre Kunden da
Die Corona-Krise hält die ganze Welt in Atem, 
schnelle und unbürokratische Hilfe ist in diesen 
Tagen das Gebot der Stunde. 
Auch die VR-Bank Mitte trägt als Genossen-
schaftsbank eine große Verantwortung und un-
terstützt ihre Firmen-und Privatkunden mit kon-
kreten Maßnahmen. Um den Kunden weiterhin 
bestmöglich  zur Seite zu stehen, hat die VR-Bank 
Mitte ihre Online-Dienste erheblich ausgebaut 
und ruft alle Kunden dazu auf, die umfangreichen 
telefonischen und digitalen Services in Anspruch 
zu nehmen.  
Diese sind unter vrbankmitte.de nutzerfreund-
lich dargestellt. 
Services für Firmenkunden 
Seit einigen Wochen stellt die VR-Bank ihren Fir-
menkunden ein Online-Formular bereit, mit dem 
sie Liquiditätshilfen beantragen können.  Auch 
beim Thema Ratenaussetzung von Firmendar-
lehen steht die VR-Bank Mitte ihren Mitgliedern 
und Kunden auf unbürokratische Weise zur Seite. 
Ab sofort können per digitalem Formular die 
Raten für Firmendarlehen für die Dauer von drei 
Monaten oder einmalig ausgesetzt werden. 
Für alle Fragen können sich Firmenkunden auch 

gerne an die speziell eingerichtete Rufnummer 
für Firmenkunden unter 05527 845-100 wenden. 
Services für Privatkunden 
Zum Schutz ihrer Mitglieder, Kunden und Mit-
arbeiter hat die VR-Bank ihre Kontaktpunkte 
im Service verändert und gleichzeitig bei den 
weiterhin geöffneten  Filialen die Vorsichtsmaß-
nahmen intensiviert. Damit wird die VR-Bank der 
wichtigen Risikoprävention sowie der Aufrechter-
haltung der Services vor Ort für die Mitglieder und 
Kunden aktuell gerecht. 
Folgende VR-Bank Filialen sind aktuell für Sie 
geöffnet: 
• Eschwege 
• Hessisch Lichtenau 
• Witzenhausen 
• Duderstadt 
• Gieboldehausen 
• Northeim 
• Rosdorf 
• Dingelstädt 
• Heiligenstadt 
• Leinefelde 
Die Beantragung des Online-Bankings oder die 
Depoteröffnung sind ab sofort online möglich. 

Für Privatkunden ist die Rufnummer 05527 845-0 
eine wichtige Anlaufstelle. 
Kontaktmöglichkeiten 
Alle Formulare und digitalen  Services können 
online abgerufen werden. Nutzer werden ganz 
einfach zum Formularabruf geleitet. Alle Infos 
gibt es unter vrbankmitte.de. Weiterhin bietet 
die VR-Bank auf ihren Social-Media-Kanälen auch 
interaktive und informative Inhalte. (mas)

Kundennähe trotz Sicherheitsabstand: Die VR-
Bank Mitte hat ihre digitalen Serviceleistungen 
erheblich ausgeweitet und steht ihren Kunden 
in dieser schwierigen Zeit zur Seite. Foto: Mi-
chael Caspar
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Gelbe Pracht als Zeichen der Zuversicht
Aktion „Sonnenblumen gegen Corona“ – Gemeinde Meinhard verteilt Samen an Haushalte

hen. Dafür haben die Mitar-
beiter der Verwaltung nette
Briefe geschrieben, und auf
jedem Brief kleben fünf Son-
nenblumensamen. Freiwilli-
ge aus Verwaltung, aber auch
aus dem privaten Bereich ha-
ben die Briefe an die Haushal-
te verteilt und sind noch da-
bei. Jeder Haushalt soll nun
nach Möglichkeit so viele Sa-
men setzen, wie seine Fami-
lie Köpfe zählt.

Die Pflegeanleitung für ei-
ne erfolgreichens Wachstum
hat die Verwaltung gleich
mitgeliefert: Samen einige
Zentimeter tief in die Erde le-
gen und ab dann braucht die
Pflanze viel Wasser und viel
Sonne. Und dann heißt es
hoffen. salz

Meinhard – Meist folgt dem
morgendlichen Blick in den
Briefkasten Verdruss – wie-
der nichts als Rechnungen.
Anders in Meinhard. Mit der
Aktion „Sonnenblumen ge-
gen Corona“ will die Kommu-
ne ihren Einwohnern eine
Freude und zugleich für alle
ein sichtbares Zeichen der
Freude setzen. „Mit der Akti-
on wollen wir ein Zeichen der
Zuversicht und der Hoffnung
setzen“, schreibt Bürgermeis-
ter Gerhold Brill an seine Bür-
ger.

Insgesamt 5000 Sonnenblu-
men sollen möglichst in den
Vorgärten und auf den Balko-
nen in Meinhard demnächst
wachsen und irgendwann
auch hoffentlich auch blü-

Ein Mann, eine Tat: Der vierjährige Theo aus Grebendorf fand am Donnerstag seine Sonnen-
blumensamen im Briefkasten und brachte sie unverzüglich unter die Erde. FOTO ULRIKE KÄBBERICH

Mann aus Sontra
schlägt Frau mit Faust
Sontra – Ein Fall von häusli-
cher Gewalt hat sich am Mitt-
woch nach Polizeiangaben in
Sontra abgespielt. Ein Mann
hatte seiner Lebensgefährtin
mit der Faust gegen den Kopf
geschlagen.

Die Beamten der Polizeista-
tion in Sontra mussten gegen
23.50 Uhr einschreiten, heißt
es im Bericht der Polizei. Ein
32 Jahre alter Mann aus Son-
tra hatte seine Lebensgefähr-
tin mit der Faust gegen den
Hinterkopf geschlagen. Zu-
sätzlich randalierte er in der
Wohnung.

Da bei dem Polizeieinsatz
auch noch ein Schlagring auf-
gefunden wurde, erwartet
den 32-Jährigen neben der
Anzeige wegen Körperverlet-
zung auch eine Anzeige we-
gen Verstoß gegen das Waf-
fengesetz. Der Schlagring
wurde sichergestellt. ts

BLAULICHT

Wanfried – Wieder gab es in
der Nacht zu Donnerstag
zwei Wildunfälle. Das berich-
tet die Polizei.

4000 Euro Sachschaden
entstanden bei einem Unfall,
der sich am Donnerstagfrüh
gegen 5.15 Uhr auf der B 249
in der Gemarkung von Wan-
fried ereignet hat. Zur Unfall-
zeit war ein 61-Jähriger aus
Wanfried in Richtung Frieda
unterwegs, als ein Reh seit-
lich in seinen Wagen lief und
anschließend in die Feldge-
markung flüchtete.

Um 6.15 Uhr ereignete sich
ebenfalls bei Wanfried am
Donnerstagmorgen ein wei-
terer Wildunfall. Diesmal
kam es zum Zusammenstoß
mit einem Waschbär, der auf
der B 250 von dem Auto eines
50-jährigen Fahrers aus Wan-
fried erfasst wurde. Der
Waschbär überlebte den Auf-
prall nicht, am Pkw entstand
ein Sachschaden von rund
300 Euro, berichtet die Poli-
zei. ts

Zwei Wildunfälle am
Donnerstagmorgen

Hessisch Lichtenau – Eine Un-
fallflucht wurde aus der Fürs-
tenhagener Straße in Hes-
sisch Lichtenau angezeigt.
Dort wurde ein schwarzer
Audi A 1 vermutlich beim
Ein- oder Ausparken angefah-
ren und beschädigt. Der Un-
fall hat sich zwischen dem
10. und 22. April ereignet.
Hinweise: 0 56 02/9 39 30. ts

Unfallflucht
schwierig einzuordnen

Tod durch Lungenentzündung
Neue Erkenntnisse über die Ursache der gefährlichen Krankheit für Blaumeisen

man den erkrankten Vögeln
nicht. „Das ist bei Wildvögeln
nicht machbar, selbst wenn
es geeignete Medizin gäbe“,
erklärt Lachmann. Was man
aber tun kann: Genau das,
was den Menschen in der Co-
rona-Krise geraten wird. Da-
für sorgen, dass sich die Vö-
gel nicht zu nahekommen
und sich die Krankheit so aus-
breitet – ‚bird distancing’ so-
zusagen. „Man sollte aufhö-
ren, die Vögel im Garten zu
füttern“, erklärt Vogelschutz-
Experte Wolfram Brauneis
von der Hessischen Gesell-
schaft für Ornithologie und
Naturschutz. „Außerdem
sollte man im Garten keine
Pestizide spritzen, um die
Tiere nicht zusätzlich zu be-
lasten.“

Bleibt die Frage, wie
schnell sich die Population
von der Krankheit erholen
kann. Dazu teilt Jörg Klinge
mit: „Wichtig wird sein, der
seit Jahren erkennbaren Ver-
schlechterung des Lebens-
raums von Vogelarten entge-
genzuwirken. Die Blaumeise
ist von den Rückgängen bis-
lang nicht sehr betroffen ge-
wesen. Hier sind Hilfsmaß-
nahmen wichtig. Das fängt
bei der Gestaltung des Gar-
tens an, um dem Nahrungs-
rückgang (Insektensterben)
entgegenzuwirken.“ Anstelle
von Steinwüsten sollten in
den Gärten Blühflächen, ein-
heimische blüten- und
fruchttragende Gehölze oder
künstliche Nisthilfen ange-
legt werden.

burgischen Grenze bis zur
Grenze nach Thüringen, da-
neben ein Gebiet um Olden-
burg“, erklärt Lachmann. Aus
dem Werra-Meiner-Kreis
wurden über 60 Sichtungen
gemeldet. Nicht nur Blaumei-
sen erkranken, vereinzelt
auch Kohlmeisen oder ande-
re Singvögel. Helfen könne

land 13 000 Verdachtsfälle
des Blaumeisensterbens ge-
meldet worden, die etwa
26 000 Vögel betreffen.“ Er-
kenntnisse über das Verbrei-
tungsgebiet wurden auf einer
Karte festgehalten. „Dort er-
kennt man das Gebiet mit ge-
häuften Feststellungen toter
Blaumeisen von der luxem-

zu verfolgen und geografisch
zuzuordnen. Dazu kann die
Sichtung von kranken und
toten Vögeln gemeldet wer-
den. „Die ersten Meldungen
gingen bei uns am 11. März
ein“, sagt Lars Lachmann, Lei-
ter Ornithologie und Vogel-
schutz. „Innerhalb von zehn
Tagen sind uns aus Deutsch-

VON KRISTIN WEBER

Werra-Meißner – Am Garten-
teich sitzt eine Blaumeise, sie
ist aufgeplustert zu einer Ku-
gel, spreizt alle Federn vom
Körper ab. Sie scheint Durst
zu haben, reagiert apathisch.
Wenn sich ihr ein Mensch nä-
hert, fliegt sie nicht weg, son-
dern bleibt sitzen, steckt den
Kopf unter das Gefieder und
döst. Offenbar leidet der Vo-
gel an einer Krankheit, die
sich seit März 2020 unter
Blaumeisen ausbreitet. Die
kranken Vögel sterben in der
Regel schnell.

„Die Fachwelt weiß wenig
über die Ursachen“, erklärte
Jörg Friedrich, Vogelschutz-
experte des Kreises, noch vor
wenigen Tagen. Das Veteri-
näramt teilte durch Kreis-
sprecher Jörg Klinge mit, dass
grundsätzliche Erkenntnisse
nur über Untersuchungen
und Analysen erkrankter
oder verendeter Tiere gewon-
nen werden können.

Erste Mutmaßungen gin-
gen in Richtung einer Infekti-
on mit Bakterien oder Tricho-
monaden (Parasiten). Doch
jetzt ist es gelungen, die Ursa-
che zu identifizieren: Es ist
ein Bakterium namens Sutto-
nella ornithocola, das seit
1996 vorwiegend in Großbri-
tannien vorkommt und bei
kleinen Meisenarten Lungen-
entzündung verursacht, wie
der Naturschutzbund
Deutschland (NABU) erklärt.
Der NABU sammelt Daten,
um das Ausbruchsgeschehen

Die kranke Blaumeise versucht erst zu trinken, dann sitzt sie mit aufgeplustertem Feder-
kleid apathisch am Gartenteich und zeigt keinerlei Fluchtreflex. FOTO: KRISTIN WEBER

Kranke Vögel melden
schutzexperten des Werra-Meißner-Kreises,
gemeldet werden. Außerdem ruft der NABU
dazu auf, an der Gartenvogelzählung vom 8.
bis 10. Mai 2020 teilzunehmen unter stunde-
dergartenvoegel.de. Dies helfe abzuschätzen,
wie viele Vögel von der Krankheit betroffen
seien. zkv

Wem kranke oder tote Vögel mit den be-
schriebenen Symptomen auffallen, kann die-
se über ein Online Formular beim NABU
(www.nabu.de/meisensterben) melden und
Fotos übermitteln. Die Sichtung kranker Vö-
gel kann auch per E-Mail an Jörg Friedrich
(friederichjoerg@gmail.com), den Vogel-


